
Wie die Künstliche Intelligenz die Schweiz in Zukunft prägt.  
Und was es braucht, um Wirtschaft, Gesellschaft und  

Umwelt verantwortungsvoll zu gestalten.

GENERATE A-IMPACT
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KI kann das Erfolgsmodell der Schweiz stärken – insbesondere 
wenn sie einen klaren Nutzen für KMU und die Gesellschaft bringt

EXECUTIVE SUMMARY

KI wird zu einer wichtigen Voraussetzung, um die Schweiz im 21. Jahrhundert zu  
stärken. Die positive Einschätzung der Organisationen, abseits der Bedrohungs- 

szenarien, legt das Fundament, um den Nutzen für Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt 
langfristig auszubauen und die Schweiz international als einen Standort zu etablieren, in 
dem alle Akteure durch verantwortungsvolle und nachhaltige Anwendungen profitieren.​

KI KANN DAZU BEITRAGEN, DIE KÜNFTIGEN HERAUSFORDERUNGEN  
DER SCHWEIZ ZU LÖSEN 
Für die Schweiz wird KI zu einer zentralen Voraussetzung, um kommende wirtschaft- 
liche, gesellschaftliche und ökologische Anforderungen anzugehen, z. B. im Umgang 
mit dem Arbeitskräftemangel und um die Exzellenz in der Forschung zu erhöhen.

POSITIVER IMPACT FÜR DIE WIRTSCHAFT, TROTZ UNKLARER FOLGEN  
FÜR DEN ARBEITSMARKT  
Aus Sicht der Unternehmen wird KI die Produktivität, die Rentabilität und die Innovati-
onsfähigkeit der Schweizer Wirtschaft erhöhen. In Bezug auf die Zahl der Arbeitsplätze 
ist unklar, ob KI zu mehr oder weniger Stellenbedarf führt.​

CHANCEN, ABER AUCH GEFAHREN FÜR DIE GESELLSCHAFT    
KI verbessert tendenziell die Entscheidungsfähigkeit der Menschen, insbesondere  
im Umgang mit Desinformation, und trägt positiv zum allgemeinen Wohlstand bei.  
Auswirkungen auf die Bereiche Sicherheit und Fairness sind kritischer zu betrachten.​

MEHRWERTE FÜR DIE UMWELT  ​  
Der KI-Einsatz führt aus Sicht der Unternehmen zu einem höheren Energieverbrauch, 
gleichzeitig aber auch zu einer Optimierung der Rohstoffnutzung und Unterstützung 
zur Verlangsamung der negativen Folgen des Klimawandels.​

VIELZAHL VON ANWENDUNGEN, VON DENEN KMU PROFITIEREN KÖNNEN    
KI-Anwendungen ermöglichen eine grosse Bandbreite von Einsatzmöglichkeiten. Die 
höchste Relevanz haben Teilautomatisierungen, Datenanalysen, Früherkennungen 
sowie Kundeninteraktionen. Damit eröffnet die Technologie nicht nur für Konzerne, 
sondern auch für die vielfältige KMU-Landschaft Chancen.​

FEHLENDE STRUKTUREN FÜR EINE VERANTWORTLICHE KI-NUTZUNG 
Knapp drei Viertel der Organisationen in der Schweiz verfügen laut der Befragung über 
einen niedrigen Reifegrad in Bezug auf Strategien oder Massnahmen im Umgang mit 
den gesellschaftlichen Herausforderungen von KI. Während Konzerne hierzu über 
Kompetenzen verfügen oder diese aufgrund ihrer Ressourcen aufbauen können, gilt es, 
kleine und mittlere Unternehmen diesbezüglich zu stärken.​

NOTWENDIGKEIT FÜR KOMPETENZAUFBAU  
Um die erkennbaren Potenziale von KI langfristig nutzen zu können, müssen vor allem 
bei KMU und in der Bevölkerung Kompetenzen aufgebaut werden, die einen massge-
schneiderten und pragmatischen Einsatz der Technologie ermöglichen.

Die Stärken der Schweiz – ein stabiles wirtschaftliches und politisches Umfeld, 
exzellente Forschungsinstitutionen, eine Vielzahl von KMU, internationale Konzerne, 
ein wachsendes Start-up-Ökosystem sowie eine solide Vertrauensbasis zwischen 
Wirtschaft und Gesellschaft – bilden die Grundlage für das traditionelle Erfolgsmo-
dell der Eidgenossenschaft. 

Mit Blick auf die Zukunft steht die Schweiz vor langfristigen Herausforderungen, 
die Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt betreffen. KI könnte dazu beitragen, diese 
Herausforderungen zu lösen.

BEWERTUNG DES BEITRAGS VON KI ZUR LÖSUNG DER ZENTRALEN  
KÜNFTIGEN HERAUSFORDERUNGEN DER SCHWEIZ

KI KANN 2'500 FEHLENDE IT-FACHKRÄFTE KOMPENSIEREN UND ADMIN- 
ARBEITEN VON 12’000 STELLEN IN MEDIZIN UND PFLEGE ÜBERNEHMEN

Forschungsexzellenz ausbauen​

Fachkräftemangel

Wachsender Wachstums- & Innovationsdruck

Bildungsqualität erhalten & fördern

Standortattraktivität erhöhen

Umgang mit dem Klimawandel

Stabile Energieversorgung

Umgang mit demografischem Wandel

Steigende Lebenskosten

Politische Partizipation junger Erwachsener​

Sonstiges

Die Schweiz steht vor weitreichenden Herausforderungen.  
KI kann dazu beitragen, diese zu lösen

ROLLE VON KI FÜR DIE KÜNFTIGEN ANFORDERUNGEN DER SCHWEIZ

Wenn KI-Copiloten es ermöglichen, Ko-
dierungs- und Dokumentationsaufga-
ben in der Hälfte der Zeit zu erledigen, 
könnten 9,5% des bis 2030 entstehen-
den zusätzlichen Fachkräftebedarfs 
von 26'500 Entwicklerinnen aufgefan-
gen werden. Voraussetzung dafür ist 
ein gezielter Kompetenzaufbau für die 
Problemlösung mit KI-Tools und die 
Qualitätskontrolle der Outputs.

Wenn generative KI den täglichen Doku-
mentationsaufwand in Medizin und Pflege 
um nur eine Stunde pro Tag reduzieren 
könnte, würde dies die Arbeitskraft von 
mehr als 3.000 Ärzten und 9.000 Pfle-
gekräften freisetzen. Allerdings ist es 
unrealistisch, die gesamte eingesparte 
Zeit direkt den Patienten oder der Pflege 
zukommen zu lassen.
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EINFLUSS VON KI AUF DIE SCHWEIZER WIRTSCHAFT IN 5 JAHREN​

EINFLUSS VON KI AUF DIE SCHWEIZER GESELLSCHAFT IN 5 JAHREN​

EINFLUSS VON KI AUF DIE SCHWEIZER UMWELT IN 5 JAHREN​

KI wirkt sich positiv auf Wirtschaft und Umwelt aus, birgt aber 
Risiken in Bezug auf Desinformation und Sicherheit

EINFLUSS VON KI IN DER SCHWEIZ

Aus Sicht der befragten Organi-
sationen wird sich KI positiv auf 
Produktivität, Rentabilität und 
Innovationsfähigkeit auswirken. 
Die Auswirkungen auf die An-
zahl der Arbeitskräfte bleiben 
jedoch unklar.

Trotz der Risiken von Des-
information durch KI sehen die 
befragten Organisationen mehr-
heitlich einen positiven Einfluss 
auf die Entscheidungsfähigkeit 
der Bevölkerung sowie einen 
positiven Beitrag zum Wohl-
stand. Gegenteilige Sichtweisen 
zeigen sich jedoch in den Berei-
chen Sicherheit und Fairness. 

Der Einsatz von KI wird zu 
einem weiter ansteigenden Be-
darf an Energie führen. Gleich-
zeitig wird sich die Technologie 
aus Sicht der Organisationen 
positiv auf die optimierte Nut-
zung von Rohstoffen auswirken 
und dazu beitragen, die negati-
ven Folgen des Klimawandels 
zu bekämpfen.​

Um die Leistungsfähigkeit von KI voll auszuschöpfen, ist es entscheidend, die Ge-
samtinfrastruktur, den sogenannten «Tech-Stack», zu verstehen. Dieser besteht aus 
verschiedenen Schichten von Infrastruktur, Hardware, Software sowie menschlichen 
Komponenten, die bei der Wertschöpfung zusammenarbeiten müssen.

Langfristige KI-Wertschöpfung dank eines komplexen  
Technologie-Portfolios und vernetzten KI-Ökosystems

TECHNOLOGIEARCHITEKTUR

ENTWICKLER & ANWENDER
Nutzer, die Modelle und Programme bauen, anwenden und  

weiterentwickeln.

BASISMODELLE
Vortrainierte KI-Programme wie Large Language Models,  

die weiter verfeinert und angepasst werden können.

ANWENDUNGEN
KI-basierte Softwarelösungen, die direkt von Nutzern verwendet  

werden können und spezifische Aufgaben lösen.

KI-DATENZENTREN & CLOUD DIENSTE
Infrastruktur, die Rechenleistung und Speicherplatz bietet.

DISTRIBUTION
Bereitstellung und Verteilung von KI-Anwendungen und Modellen  

an Endnutzer oder Unternehmen.

DATEN
Informationen für das Training und die Feinabstimmung von  
KI-Modellen, um deren Genauigkeit und Effizienz zu erhöhen.

WERKZEUGE
Entwicklertools, die es ermöglichen, Modelle zu entwickeln,  

bereitzustellen, zu überwachen und zu optimieren.

CHIPS
Hardware, wie z.B. Grafikprozessoren. Führen in hoher  

Geschwindigkeit komplexe Berechnungen für die Modelle aus.

LAND, STROM & KONNEKTIVITÄT 
Zugang zu Fläche, zuverlässiger und skalierbarer Energieversorgung 

sowie robusten Netzwerkinfrastrukturen.
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Der Ausblick auf konkrete KI-Anwendungen    zeigt ein breites Spektrum von Anwendungen, 

Im Kontext bestehender und zukünftiger KI-Anwendungsfelder zeigt sich ein breites Spektrum    an Einsatzmöglichkeiten die im Kontext der Wirtschaft, aber auch für Gesellschaft und Umwelt 
Nutzen stiften. Diese Anwendungsfälle legen die Grundlage für eine alltagsnahe Umsetzung.

ANWENDUNGS   FELDER

PLANUNGSASSISTENZ
–	 Optimierte Lagerbestände durch  

Analyse von Verkaufsdaten und  
Nachfrageprognosen für Waren.

–	 Budgetplanung für Events und  
Kampagnen mit Kostenoptimierungsvor-
schlägen.

KUNDENSUPPORT & 
INTERAKTION
–	 Automatisierte, zugeschnittene 

Mail-Antworten für Kundenanfra-
gen.

–	 Persönlicher Einkaufs-Assistent 
berücksichtigt Gesundheitsaspekte 
wie Unverträglichkeiten.

ZWEITMEINUNG
–	 Prüfung von Vertragsdokumenten wie 

Kauf- oder Arbeitsverträgen und Verbes-
serungsvorschläge.

–	 Ärzte können Zweitmeinungen für Dia-
gnose einholen, inklusive Behandlungs-
methoden oder Therapien.

INDIVIDUALISIERTE 
WISSENSVERMITTLUNG & 
TRAINING 
–	 Dynamische Lernpläne für Schüler 

und Berufstätige, die sich kontinu-
ierlich und individuell anpassen.

–	 Übersetzung von Lerninhalten in 
die Muttersprache (auch Dialekte) 
erleichtert Zugang zu Wissen.

SUPPORT BEI SOFTWARE-
ENTWICKLUNG
–	 Codierung in gewünschter Programmier-

sprache basierend auf geforderten  
Spezifikationen.

–	 Dokumentation des Codes für dessen 
Wartung und bessere Verständlichkeit  
für das Team.

DATENPIPELINE PRÄPARIEREN
–	 Datenbereinigung und Ergänzung  

fehlender Werte basierend auf histori-
schen Daten und Mustern.

–	 Generierung synthetischer Daten  
für das Trainieren von Modellen sowie 
Simulationen.

DATENANALYSE & INTERPRETATION 
ALS ENTSCHEIDUNGSGRUNDLAGE
–	 Analyse von Trends sowie Kundenfeed-

back und Vorschläge für Produktverbes-
serungen und -neueinführungen.

–	 Auswertung von Marktberichten und  
Wettbewerberdaten sowie Empfehlungen 
für Markteintrittsentscheidungen.

ROBOTIK-GESTÜTZTE 
(TEIL)AUTOMATION
–	 Drohneneinsatz für Präzisionspflege 

von Pflanzen und Boden, um den 
 Ertrag zu maximieren.

–	 Hochpräzise Mülltrennungs-  
und Recyclingprozesse mit Material-
identifizierung.

ÜBERWACHUNG & FRÜHERKENNUNG 
VON RISIKEN 
–	 Früherkennung von Qualitätsabweichun-

gen oder Defekten in Produktionsprozes-
sen.

–	 Frühwarnsysteme, um Schäden durch 
extreme Wetterereignisse wie Stürme 
vorherzusagen.

ENTWICKLUNG, SIMULATION & TESTING 
–	 Mit digitalem Zwilling Gebäudesysteme 

zur Energieeffizienzsteigerung simulieren, 
wie z.B. Heiz- und Kühlsysteme.

–	 Schaffung neuartiger chemischer Struk-
turen in der Medikamentenentwicklung.

WISSENSQUELLEN FINDEN & 
SYNTHETISIEREN 
–	 Für spezifische Fragestellungen zusam-

mengefasste wissenschaftliche Arbeiten 
oder Fachartikel.

–	 Digitaler Recherche-Assistent durchsucht  
Datenbanken und stellt relevante  
Quellen zusammen.

(TEIL)AUTOMATION 
REPETITIVER DIGITALER
ARBEITEN 
–	 Erstellung von Jahresberichten mit 

Datenanalyse und Diagrammen.
–	 Bild- und Videobearbeitung, wie 

Farbkorrekturen, Retusche sowie 
Schnitt.

(Teil)automation repetitiver digitaler Arbeiten

Support bei Software-Entwicklung

Datenanalyse & Interpretation  
als Entscheidungsgrundlage

Kundensupport & Interaktion

Überwachung & Früherkennung von Risiken

Entwicklung, Simulation & Testing

Individualisierte  
Wissensvermittlung & Training

Wissensquellen finden &  
synthetisieren

Zweitmeinung

Robotik-gestützte  
(Teil)automation

Planungsassistenz

Datenpipeline  
präparieren

die für grosse Unternehmen, Verwaltungen und    vor allem KMU einen Mehrwert stiften können



Bei der Implementierung von KI-Lösungen gilt es deren Einfluss  
in Bezug auf Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt zu bewerten
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Das breite Spektrum möglicher KI-Anwendungen eröffnet eine Vielzahl von Chancen. 
Allerdings birgt ein unkritischer Einsatz auch Gefahren in Bezug auf eine Ineffizienz 
oder Investitionen in Lösungen, die keinen Mehrwert stiften. 

Die Bewertung und Priorisierung von KI-Projekten werden daher zu entscheidenden 
Kompetenzen. Dabei gilt es mögliche Folgen aus wirtschaftlicher, gesellschaftlicher  
und ökologischer Sicht zu beurteilen – insbesondere bei strategisch relevanten Projek-
ten, deren Nutzen nicht immer quantitativ messbar ist.​

Der KI-Kompass liefert ein qualitatives Bewertungsmodell zur Triage und Priorisierung 
von KI-Projekten sowie zur Erarbeitung einer wertebasierten Haltung. Dabei werden 
mögliche Folgen für Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt anhand von fünf spezifischen 
Kriterien in Bezug auf die Unternehmensstrategie und die Kernwerte einer Organisa-
tion definiert. Dieser Designprozess zielt darauf ab, den Nutzen der Technologie zu 
maximieren und potenziellen Schaden zu verhindern, den KI-Systeme für Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt verursachen könnten.​

LONGLIST KI-ANWENDUNGSFELDER​

Dies legt die Basis für eine wertebasierte Haltung zu KI 
als Teil der langfristigen Strategie und Organisationskultur

KI-KOMPASS
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GESELLSCHAFT

Energieverbrauch

Um
weltbelastung

Rohstoffverbrauch

Biodiversität
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awandel

Strategische Priorisierung  
von KI-Projekten mit Fokus auf 
Maximierung des Nutzens und 

Minimierung von Risiken

Erarbeitung einer organisations-
spezifischen, wertebasierten 

Haltung zu KI in Wechselwirkung 
mit der langfristigen Strategie und 

Unternehmenskultur



AUFBAU EINER ROBUSTEN KI-INFRASTRUKTUR UND DATENBASIS
Der Aufbau einer stabilen technologischen Basis ermöglicht die Speicherung und  
KI-basierte Verarbeitung von Daten. Die Schweiz kann durch den Zugang zu Cloud- 
Lösungen und Open-Source-Anwendungen das Vertrauen in ihre technologische Infra-
struktur auf internationaler Ebene stärken.​

GRUNDSATZFRAGEN KLÄREN UND GESELLSCHAFTLICHES FUNDAMENT  
DEFINIEREN
Die Schweiz kann durch das vorausschauende Klären ethischer und gesellschaftlicher 
Fragen die Akzeptanz und den langfristigen Mehrwert von KI-Anwendungen steigern.

NUTZEN VON KI DURCH DIE AUSWAHL DER PASSENDEN ARCHETYPEN 
Der Mehrwert von KI kann durch eine kritische Bewertung des effektiven Nutzens in Be-
zug auf wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Auswirkungen erhöht werden. 
Auf diese Weise können Schweizer Organisationen eine wertebasierte Haltung im Ein-
klang mit ihrer Unternehmenskultur stärken.

AUFBAU EINER SYSTEMATISCHEN FRÜHERKENNUNG ALS GRUNDLAGE FÜR DEN 
FOKUS AUF ZENTRALE HERAUSFORDERUNGEN DER SCHWEIZ​
Die Schweiz kann den Mehrwert von KI durch systematische Früherkennung und einen 
gezielten Fokus auf künftige, relevante Herausforderungen maximieren. Ein Schwerpunkt 
könnte dabei auf ökologischer und gesellschaftlicher Nachhaltigkeit liegen, indem Pro-
jekte gemeinsam mit den Nutzern entwickelt und umgesetzt werden.

STÄRKUNG VON KI-KOMPETENZEN DURCH HOLISTISCHES UP-SKILLING
Für die Planung und Umsetzung von KI-Projekten braucht es technische, strategische und 
handwerkliche Kompetenzen.

MUT ZUR DIFFERENZIERUNG
Die Präsenz von KI-Lösungen in sämtlichen Branchen und Lebensbereichen erfordert  
klare Fokussierung, gleichzeitig aber auch Mut für die Entwicklung neuer Lösungen 
abseits des Mainstreams.

Die Zukunft bringt eine grosse Vielfalt unterschiedlichster  
KI-Lösungen, erfordert aber Fokussierung und Verantwortung

Die Schweiz kann sich als führender Standort für eine  
nachhaltige KI und den Einbezug der Menschen positionieren

THESEN ZUM LANGFRISTIGEN EINFLUSS VON KI GESTALTUNGSFELDER FÜR DIE SCHWEIZ

THE RISE OF THE «AI-VERSE»
Während Anwendungen durch generative KI 
aktuell im Mittelpunkt stehen, wird der Nut-
zen langfristig durch ein breites Spektrum 
von Applikationen definiert sein. Dies um-
fasst Lösungen, die im Hintergrund Prozes-
se optimieren, aber auch Anwendungen, die 
helfen, einfache Alltagsprobleme zu lösen. 

FROM «DISRUPTION» TO EVOLUTION 
Das Umsetzungstempo und die Realisie-
rung substanzieller Produktivitätsgewinne 
durch KI variieren stark nach Branche und 
Anwendung. Insgesamt wird der Struktur-
wandel jedoch Zeit brauchen und schritt-
weise erfolgen. 

RETHINKING INTELLECTUAL PROPERTY
Es entsteht ein Wettbewerb um qualitäts-
geprüfte Trainingsdaten, die keine Urheber-
rechte verletzen. Dabei entstehen neue 
Interessengruppen aus Unternehmen, NGOs 
und Staaten. 

SMALL WILL BE BEAUTIFUL
Kleinere, spezialisierte KI-Modelle können 
die grossen Modelle ergänzen und so Effi-
zienz, Stabilität und Umweltnutzen fördern.

FROM DESIGN TO SELECTION
Die breite Verfügbarkeit von KI führt zu 
einem Überfluss an Lösungen und Ange-
boten. Als Konsequenz wird eine kritische 
Selektion von Anwendungen, die echten 
Nutzen stiften, zur Grundvoraussetzung  
für Unternehmen – genauso wie für  
die Bevölkerung.

THE HIDDEN VALUE OF THE  
AI LONGTAIL
Ein zentraler Beitrag zur Wertschöp-
fung wird durch viele kleine Nischenan-
wendungen erfolgen. Dieser «Long-Tail 
Effekt» liefert unterschätzte Mehrwer-
te, die in vereinfachten Extrapolationen 
aktuell nicht abgebildet werden. 

THE REGULATORS DILEMMA
KI ist ein Schlüssel, um regulatorische 
Anforderungen einfacher zu erfüllen 
und den administrativen Aufwand zu 
reduzieren. Allerdings wird die Regulie-
rung von KI-Lösungen, deren Herlei-
tungen nicht transparent ausgewiesen 
werden, einen verantwortungsbewuss-
ten Einsatz einschränken. 

REVERSE SOCIETAL IMPACT
Der breite Einsatz von KI-Agenten führt 
zu einer impliziten Veränderung ge-
sellschaftlicher Normen, die zu einem 
Kompetenzverlust in Bezug auf kriti-
sches Denken sowie auf die Fähigkeit 
zum Schreiben und Strukturieren von 
Inhalten führen kann oder die Offenheit 
für Unbekanntes einschränkt​.

BOT-BOT NORMALCY
Die Zunahme von Interaktionen, bei 
denen KI-Agenten autonom unterein-
ander agieren, bringt mehr Effizienz, 
aber auch Risiken einer Entkopplung 
von Menschen und neue Cyberrisiken 
mit sich.

Die Schweiz als führender Innovations-Standort für Forschung und Entwicklung.

Die Schweiz als führendes Land für eine verantwortungsvolle KI-Nutzung. 

Die Schweiz als Standort, an dem KI-Projekte einen hohen Return on Invest-
ment generieren und das Vertrauen der Nutzer geniessen.

Die Schweiz als Standort für die pragmatische Umsetzung von KI-Lösungen 
und als Testlabor, in dem Ideen unkompliziert und praxisnah in Zusammenar-
beit mit Kunden und der Öffentlichkeit auf den Markt gebracht werden können.​

Die Schweiz als Land, das sich durch die Zusammenarbeit zwischen Unter-
nehmen, Wissenschaft und KMU weiter positionieren und sich durch «Human 
Intelligence» differenzieren kann.

Die Schweiz kann sich durch hochqualitative, aber auch durch eigenständige 
KI-Lösungen international positionieren.​
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Innovate Switzerland legt den Grundstein für 
wirkungsvolle und nachhaltige Innovationen im 
digitalen Zeitalter. Die Community entwickelt 
fundierte und praxisorientierte Thought-Leadership 
Inhalte für Entscheidungsträger in Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft. Im Zentrum steht die Überzeugung, 
dass ein verantwortungsvoller Umgang mit Cloud- 
und KI-Technologien entscheidend dazu beiträgt, 
die Stärken der Schweiz von der analogen in die 
Datenwirtschaft zu übertragen und ihren  
langfristigen Erfolg zu sichern.


